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TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Syke
Schloss Apotheke am famila:
8.30 bis 8.30 Uhr, Zum Hache-
park 8-12, Tel. 04242/
1695744

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 19 bis 20.30 Uhr Bereit-
schaftsdienst, Marie-Hackfeld-
Straße 6, Tel. 04241/970707

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Biomüll: Flecken Harpstedt und
Gemeinde Dünsen

ENTSORGUNG

Harpstedt
Grünabfall-Sammelstelle: 14
bis 18 Uhr, Neues Heidland/
Ecke Leuchtenburger Weg

SOZIALE DIENSTE

Harpstedt
DRK-Kleiderkammer, Delme-
schule, Eingang „Am kleinen
Wege“: 14 bis 17 Uhr, nur An-
nahme, Schulstr. 14

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
15 bis 17 Uhr, Marktplatz: DRK-
Mittwochs-Radtour

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

KONTAKT

Harpstedt
Redaktion: Karsten Kolloge (kk)

04431/9988 2706,
Mediaberatung: Thomas Koscheike

04431/9988 4910
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Probleme bei Kartoffeln und Schweinen
LANDWIRTSCHAFT Astrid Grotelüschen und Peter Bleser besuchen Hof in Dünsen

DÜNSEN/ALDRUP/ALO – „Wer
mit Leib und Seele in der
Landwirtschaft arbeitet, kann
auch erfolgreich sein“, sagt
Landwirt Lüder Wessel. In
zweiter Generation baut er
Kartoffeln, Zuckerrüben und
Getreide an. „Wir habenmit 17
Hektar angefangen und alles
mit der Hand aufgebaut“, er-
zählt der Dünsener. Heute be-
wirtschaftet er 200 Hektar. Die-

sen Betrieb besichtigten am
Montag Astrid Grotelüschen
(CDU), Bundestagsabgeordne-
te für den Wahlkreis Olden-
burg-Land, Wesermarsch und
Delmenhorst sowie der Parla-
mentarische Staatssekretär Pe-
ter Bleser (CDU) aus dem Mi-
nisterium für Ernährung und
Landwirtschaft.
In Dünsen zeigten sich die

Landwirte und Vertreter des
Kreislandvolkverbandes vor

allem besorgt über das Kas-
tenstandsurteil in der Schwei-
nehaltung. Dieses könnte eine
erneute Welle an Umbauten
in Schweineställen nach sich
ziehen. Dies lehnten die

Landwirte aus finanziellen
und auch praktischen Grün-
den ab.
Zuvor hatten Bleser und

Grotelüschen Agrarfrost in Al-
drup besucht. Dort fand ein

Fachgespräch über die Proble-
matik der Exportzölle sowie
die Energiepolitik bei der Ver-
arbeitung statt. Zudem sahen
sich die Politiker die Verarbei-
tung der Kartoffelprodukte an.

Im Austausch über Probleme in der Landwirtschaft: (von links) Hartmut Post, Stefan Wach-
holder, Astrid Grotelüschen, Jürgen Seeger, Peter Bleser und Lüder Wessel.BILD: ANNA LISA OEHLMANN

Vier Jahrgänge zusammen unterrichtet
KLASSENTREFFEN Ehemalige der Volksschule Beckeln schwelgten am Wochenende in Erinnerungen

In der Schule musste
Hochdeutsch gelernt
werden. Zu Hause spra-
chen die Schüler „Platt“.
VON PETER KRATZMANN

BECKELN – Schwelgen in Erin-
nerungen an alte Zeiten, dass
konnten rund 40 damalige
Schülerinnen und Schüler der
ehemaligen Volksschule Be-
ckeln am Sonnabendnach-
mittag beim Klassentreffen im
Gasthaus Beneking. Unterge-
bracht war die Schule damals
in dem heutigen Altenheim
im Ort.
Seit 1985 finden immer

wieder Klassentreffen statt,
die an die Schulzeit der Ge-
burtsjahrgänge von 1938 bis
1948 erinnern. Ein Wiederse-
hen, das immer wieder für ein

großes Hallo sorgt, sowie An-
ekdoten und Döntjes aus der
Zeit wach werden lässt.
Dahinter stand eine Zeit,

die mit der heutigen Grund-
schule nicht viel gemein hat,
denn die achtklassige Volks-
schule hatte nur zwei Unter-
richtsräume, in denen jeweils
vier Jahrgänge gemeinsam
von einem Lehrer unterrichtet

wurden. „Was heute nahezu
unvorstellbar ist, war damals
auf dem Lande Alltag“, be-
richtet Brigitte Deepe.
WaltraudMeyerholz, Gerda

Müller und Brigitte Deepe
richten die Klassentreffen aus
und steckten viel Arbeit in das
Ausfindigmachen der Adres-
sen Ehemaliger. Am Ende ka-
men 90 Anschriften der frühe-

ren Schülerinnen und Schüler
zusammen, die alle eingela-
den wurden – 40 von ihnen er-
schienen zum Klassentreffen.
Beim Treffen wurde her-

vorgehoben, dass die Kinder
in Beckeln früher zu Hause
mit ihren Eltern und Groß-
eltern nur „Platt“ sprachen. In
der Schule habe man erst
mühsam Hochdeutsch lernen
müssen, so die Ausrichter.
Ganz im Gegensatz zu den
Flüchtlingskindern, die nach
dem Krieg in die Schule ka-
men. Sie sprachen meist per-
fektes Hochdeutsch.
Generell waren die Klassen

damals mit meist weniger als
zehn Kindern recht klein ge-
wesen, berichtete Gerda Mül-
ler, die im Jahr 1950 ihren ers-
ten Schultag hatte. Obwohl
ein Lehrer für vier Klassen zu-
ständig war, hatte er meist nur

umdie 25 Kinder im Raum sit-
zen.
Nur wenige Schüler wech-

selten damals nach der vier-
ten Klasse zur Mittelschule in
Twistringen. Der Grund: Fast
alle blieben auf der Haupt-
schule; denn für die Mittel-
schule musste Schulgeld be-
zahlt werden. Und die Fahrten
mit dem Bus dahin mussten
von den Eltern finanziert wer-
den, berichtete Gerda Müller.
Während Brigitte Deepe

1960 von Beckeln in die neun-
te Klasse der Schule in Harp-
stedt übersiedelte, machten
Gerda Müller 1958 und Wal-
traud Meyerholz 1957 ihren
Abschluss.
Natürlich stand nach der

Kaffeerunde auch der Spazier-
gang durch das Dorf an. Am
Abend rundete ein Imbiss das
Programm ab.

Trafen sich: Schüler der Jahrgänge 1938 bis 1948 der ehe-
maligen Volksschule Beckeln. BILD: PETER KRATZMANN

B U N D E S T A G S W A H L

24. SEPTEMBER
2017

Stau wegen
geplatztem
Reifen
GROß IPPENER/LD –Ein zeitwei-
se zehn Kilometer langer Stau
hat sich am Montag auf der
Autobahn 1 zwischen den An-
schlussstellen Groß Ippener
und Bremen-Brinkum gebil-
det. Der Grund war ein defek-
tes Fahrzeug.
Ein 61-jähriger Mann aus

Duisburg war mit seinem Sat-
telzug auf der Autobahn
unterwegs. In Höhe des Auto-
bahnkilometers 118 platzte
ihm gegen 9.30 Uhr an der lin-
ken Fahrzeugseite ein Reifen.
Der Mann konnte den Sattel-
zug zwar noch in eine Nothal-
tebucht manövrieren, für die
Arbeiten am Sattelzug musste
der rechte Fahrstreifen aber
durch die Autobahnmeisterei
Wildeshausen gesperrt wer-
den.
Verzögert wurden die

Arbeiten dadurch, dass auch
die Mitarbeiter des Reifenser-
vice in diesem Stau stecken
blieben. Freigegeben wurde
der Fahrstreifen der Autobahn
erst wieder um 13.50 Uhr.

Kostenloser Zugang zum

NWZ-ePaper
für die Zeit Ihres Urlaubs.

Sie fahren in den Urlaub?
Nutzen Sie unseren Online-Urlaubsservice rund um

Ihr Abonnement. Schnell, bequem und einfach.

NWZonline.de/urlaubsservice

Spenden:
Tun Sie etwas Gutes

und spenden Sie
Ihre NWZ an eine

gemeinnützige
Einrichtung.

Nachsenden:
Lassen Sie sich Ihre

NWZ einfach an
Ihren Urlaubsort

nachsenden.

Verschenken:
Machen Sie Freunden
oder Verwandten eine

Freude und
verschenken Sie

Ihre NWZ.
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